
KS TBB / Schenck / Deutsch / WG 12  KA: Grammatik… / S. 1   
(Deutsch/Grammatik/KAWortZeit-WG12-16-Übungsmaterial) 

 
 

Erstellt von: Emma 

 
Vorgehensweise: 
 Abgabe der ausgedruckten Lösung am Donnerstag, 22. Sept. 
 Nach Rückgabe: Lösungs- und Übungsteil gemailt bis 29. Sept. 
o Dateiname: 
 G45-GrammatikÜbungVorname 
 G45-GrammatikLösungVorname 

 
 
              Fehlerzahl: .............                       NP: .................                                    
____________________________________________________________________ 

 
 

1. Wortarten 

Nummern stehen hinter dem Wort! (eigener Text) 

 
In (1) den Ferien war (2) Greta in Spanien. Genauer (3) genommen in Barcelona. 
Barcelona gefiel ihr (4) sehr, da es dort (5) warm war und sie Strände liebt. Greta nahm 
sich (6) fest vor, später auch einmal (7) in (8) Barcelona zu leben. Plötzlich (9) fiel (19) ihr 
ihre Familie ein, welche (11) sie vermissen würde. Außerdem fiel ihr auf, dass (12) sie 
spanisch lernen muss (13). 
In der Schule hatte sie (14) bisher (15) nur Französisch, was ihr mehr (16) als Spanisch 
(17) liegt. Nun (18) ist sie auf den Schluss gekommen, dass es am einfachsten ist, in 
Deutschland zu bleiben. 

 
1 7 13 

2 8 14 

3 9 15 

4 10 16 

5 11 17 

6 12 18 
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2. Direkte / indirekte Rede 

Forme nur die kursiven (!) Sätze von der direkten in die indirekte Rede 
(eigener Text) / 3 Sätze zum Umformen genügen! 

(teilweise müssen die Sätze in der indirekten Rede ein wenig umgestellt werden) 

 
Die Mutter sagt zu ihrer Tochter: „Lena, dieses Jahr musst du dich anstrengen! Ab jetzt 
wird es ernst. Für deinen Wunsch, Medizin zu studieren, brauchst du gute Noten. Du 
solltest dich eindeutig mehr anstrengen!“ 
 
 

3. Zeiten (eigener Text) 

(Aktiv / Passiv + Zeit) 

 
In den Ferien war Luisa in Berlin (1). Dort traf sie ihre Freundin (2), die sie ein Jahr zuvor 
in Urlaub kennengelernt hatte (3). Zum Glück wurde Luisa von ihrem Freund gefahren (4), 
da er auch nach Berlin musste (5). Als sie sich in einem Restaurant trafen, begannen sie 
sich über die alten Zeiten im Urlaub zu unterhalten (6). „Weißt du noch (7), als wir jeden 
Abend Getränke spendiert bekamen (8) und eingeladen worden sind (9)? Das waren noch 
Zeiten (10)!“, sagte Luisa. Ihre Freundin stimmte ihr zu (11): „Das werden wir 
wiederholen(12)! Das wird nicht das letzte Mal gewesen sein (13).“ 
Die Mädchen bestellten sich nun im Restaurant Getränke (14). Luisa fiel eine Wunde bei 
ihrer Freundin auf (15). Sie fragt sich, ob ihre Freundin  geschlagen worden ist (16). Doch 
dann beschloss sie (17), den Abend zu genießen. Die Mädchen verabschiedeten sich (18). 

 
      Aktiv/Passiv + Zeit 

1 7 13 

2 8 14 

3 9 15 

4 10 16 

5 11 17 

6 12 18 
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4. Stilfiguren (Internet) 

 

Zitat Stilfigur 

„Bildungsfern“  
 

„Hoch ist der Turm von Babel“  

„Hassliebe“  

„Simsen“  

„Strahlender Sonnenschein“  

„Lust und Laune“  

„Ein Meer voll Tränen“  

 

 

 

5. Reimschema (Internet) 

 

Zitat Reimschema 

„Im Sommerwald, wo sich die Blätter drücken,      
Liegt Sonnenschein in kleinen Stücken,  
  Drinnen die Mücken schweben und rücken.  
  Ich muss mich unter die Stille bücken.“ 
 

 
 

„Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß. 
  Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren, 
  Und auf den Fluren lass die Winde los.“ 
 

 
 

„Der Mond ist aufgegangen, 
  die goldnen Sternlein prangen 
  am Himmel hell und klar; 
  der Wald steht schwarz und schweiget, 
  und aus den Wiesen steiget 
  der weiße Nebel wunderbar.“ 
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6. Metrum (Internet) 

 

Zitat Metrum 

„Seht! wie die Tage sich sonnig verklären! 
Blau ist der Himmel und grünend das Land. 
Klag' ist ein Misston im Chore der Sphären! 
Trägt denn die Schöpfung ein 
Trauergewand?“ 

 
 
 

 

 

„Und es wallet und siedet und brauset und 
zischt, 
Wie wenn Wasser und Feuer sich mengt.“ 

 
 

 

 

 


